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Natürlich ift ebenfowenig mit einer Verkleinerung des Nationalrates, wie die
„Unabhängigen" fie vorfchlägen, und Aehnlichem geholfen. Nein, folche Dinge
helfen uns nicht; fie find Zeitverluft, fie trügen uns über das Wefentliche hinweg.
Es muß tiefer gepflügt werden!

Viel wefentlicher ift die Ablehnung der fogenannten Reval-Initiative.
Ich unterlaffe es, mir dagegen einen befonderen Artikel für die „Neuen Wege" zu
verfchaffen, weil ich doch ficher annehmen darf, daß das für die Lefer der „Neuen
Wege" offene Türen einflößen hieße. Für fie ift doch gewiß von vornherein klar,
daß der Geift des Egoismus, aus dem diefe Initiative entftanden ift, eine ebenfo
große Gefahr für die Schweiz bedeutet wie der Schnaps, und überhaupt der Alkohol

felbft. Um davon zu fchweigen, daß es fchon feltfam wäre, wenn wir gerade
im gegenwärtigen Augenblick ein wichtiges Nahrungsmittel in Schnaps verwandeln
wollten. Die Lefer werden alfo auch ohne meine Aufforderung das Ihrige dazu
beitragen, daß diefer Sturm auf unfere zwar nicht unfehlbare, aber doch dem Geift
und Sinn der Reval-Initiative turmhoch überlegene Alkoholgefetzgebung mit
überwältigender Wucht abgefchlagen wird.

Daß ich den geplanten gewaltigen landwirtfchaftlichen M ehr an b au für
eine gute Sache halte, habe ich fchon das letzte Mal ausgefprochen. Sie ift notwendig.

Wir dürfen, foviel an uns liegt, nicht durch den Hunger zur Kapitulation der
„Fellung" Schweiz genötigt werden. Aber fie ift auch an fich gut. Schon in der
Berührung mit dem Boden kann für viele ein großer Segen liegen. Wenn nur guter
Geift in all das kommt!

Freilich tut es mir nicht nur um viel verlorene Naturfchönheit, fondern namentlich
auch um den Wald leid, der durch diefen neuen Anbau, wie durch die

Notwendigkeit, fich vermehrtes Heizmaterial und eigenen Treibftoff zu verfchaffen,
fchwer gefährdet ift. Vergelle man ob den Notwendigkeiten des Augenblicks nie,
daß tiefe oder gar brutale Eingriffe in die Natur ftets eine bedenkliche Sache find
und leicht mehr Schaden ftiften können als Nutzen. Gottlob fcheint in den befonders

verantwortlichen Kreifen diefe Erkenntnis vorhanden zu fein.
Im übrigen möchte ich zum Abfchluß bemerken, daß ich zwar wieder den Finger

auf allerlei faule Stellen unferes fchweizerifchen Lebens legen und auf allerlei
es bedrohende fchwere Gefahren hinweifen mußte — nicht der Luft, fondern der
Wahrheit gehorchend —, aber daß ich an dem Vorhandenfein gefunder, rettender
Kräfte in unferem Volke doch nicht zweifle. Sie muffen bloß geweckt, aufgerufen,
geführt und auch ein wenig organifiert werden.

Und Eins will noch aus der Feder: Wieder lefen wir in den „Relazioni
international!", dem offiziellen Organ der auswärtigen Politik Italiens, daß die Völker
Europas, für die das noch nötig fei, nun kategorifch vor die Frage geftellt würden,
ob fie fich der „Neuen Ordnung" einfügen wollten oder nicht. Wir wiffen was
das heißt. Es ift überhaupt, wie ich wiederholen möchte, wahrfcheinlich, daß die
nun einfetzenden weltpolitifchen Entwicklungen für die Schweiz die letzte,
fchwerfte Probe bringen werden. Auch darum, und darum nicht zuletzt, muß die
Löfung fein: Tiefer pflügen!

Aktion für die Emigranten in füdfranzöfifchen Lagern.
(Religiös-foziale Vereinigung.)

Bis zum 30. September 1940 waren eingegangen Fr. 4482.40. Vom 1. Oktober
bis 31. Dezember 1940 find die unten aufgeführten Beträge eingegangen, mit
denen viel Gutes ansgerichtet werden konnte und für die wir von Herzen danken.

B. V. in M. Fr. 100.—; S. Sch. in V. 50.—; W. Sch. in M. 10.— ; M. W. in
Z. 10.— ; H. B. in W. 20.— ; P. M. in M. 50.—; A. P. in W. 4.—; E. T. in
A. 5.— ; M. B. in Sch. 5.—; Kl. & Kü. in B. 5.— ; M. A. in K. 5.—; M. G. in
Z. 10.—; E. L. in K. 50.— ; L. M. in W. 20.— ; E. A. in B. 5.— ; Schw. F. in G.

50.— ; L. Sch. in R. 20.— ; Th. d. F. in G. 10.— ; E. D. in Z. 10.— ; M. W. in
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Z. io.— ; I. S. in H. $.—; A. P. in Z. j.—; A. St. in Z. 3.—; J. H. in L. 2.—
E. St. in A. 1.—; St. M. in W. 5.— ; M. M. in W. 3.50; H. K. in B. 10.—
F. L. in B. 5.—; G. Sch. in St. G. 5.— ; W. H. in St. M. 30.— ; J. R. in C. j.—
G. M. in B. 10.— ; E. B. in Z. j.—; S. L. in Z. 20.— ; O. G. in W. 5.— ; P. K
in G. 5.— ; M. F. in B. 10.— ; Dr. C. I. in St. G. 10.—; S. St. in Z. 5.—:
E. W. in B. 10.— ; J. L. in B. 10.— ; C. L. in T. 10.—; H. in C. 5.—; M. F
in O. 50.— ; Dr. W. in F. 20.—; A. Sch. in Z. 5.—; E. Sch. in Z. 5.—;
Ungenannt 100.— ; S. Z. in Z. io.— ; J. Sch. in St. 30.— ; S. K. in O. io.— ; W
von Sch. in B. io.— ; F. W. in F. 20.—; O. Z. in D. 10.—; S. K. in T. j.— :

J. S. in Z. 10.— ; H. S. in W. 10.— ; E. Sch. in L. 10.—; P. L. B. 5.— ; A. G
in O. 5.— ; G.-K. in O. 10.— ; G. W. in B. $.— ; K. B. in B. 5.— ; L. Sch. in Z
5.—¦; M. F. in Z. 20.—; durch E. L. in B. 20.— ; C. N. in A. 10.— ; L. J. in G
5.— ; L. M. in Z. 1.—; Kinder Sch. in Z. 1.50; E. N. in C. 50.—; C. N. in H
100.— ; H. St. in Z. 2.—; Pfr. St. in B. 4.—; P.-L. in Z. 10.—; J. B. in C. io.-
E. K. in B. 5.— ; A. B. in B. 10.—; R. G. in Z. 5.— ; P.-L. in Z. 10.— ; Sehw. L.
in Z. 200.—; E. E. in G. 5.— ; A. N. in Z. 3.—; Ungenannt 20.—; R. in Z.

10.—; A. u. R. H. in O. 10.— ; E. H- in L. 5. — ; R. T. in Z. 7.— ; B. N. in Z
10.— ; Ortsgruppe I. F. F. F. in W. 60.— ; R. G. in Z. 5.— ; A. B.-G. in B

5.—; M. K. in L. 20.—; E. L. in K. 20.—; M. P. in Z. 30.— ; D. G. in H. 15.—
F. K. in A. 10.— ; L. L. in Z. 20.— ; L. Sch. und M. W. in Z. 120.— ; E. H.
in Z. 6.— ; P. A. in Z. 3.— ; J. L. in Z. 5.—; N. H. in Z. 10.—; Fr. H. in
Z. 10.— ; Fr. B. in Z. 10.— ; A. K. in Z. 50.—; E. S. in A. 15.—; T. P. in A
10.—; O. V. Sch. in Z. 30.— ; Pfr. D. in O. 200.— ; S.-Z. in W. 20.— ; Soz
Frauengruppe Trimbach 25.— ; N. M. in Z. 10.— ; V. in B. 10.—; S. St. in B

5.—; Kinderheim Felfengrund in St. 20.— ; Dr. K. in St. 10.— ; H. H. in T
40.—; E. J. Z. 10.— ; J. H.-H. in Z. 10.—; E. M. in D. 10.— ; W. Sch. in M
20.— ; W. S. in B. 7.— ; Sektion Bern der I. F. F. F. 100.— ; Dr. M. Sch. in
Z. 50.—; J. R. Sch. in Z. 50.— ; A. W. in Z. 10.— ; H. & C. Sp. in W. 20.—;
P.-L. in Z. 10.—; Dr. P. v. M. in Z. 200.—.

Zufammen: Fr. 2798.—. Seit Beginn der Sammlung: Fr. 7280.40.
Weitere Gaben werden gern angenommen: Poftcheck VIII 15 557.

Unfere fchweizerifchen Interniertenlager.

In unfern fchweizerifchen Interniertenlagern ift durch das Eingreifen
energifcher Menfchen, vor allem der Frau Dr. Kägi, vieles gebeflert worden, und im
allgemeinen fteht es damit nun wohl nicht übel, ja da und dort fogar gut. Aber es

gibt noch folche, wo es bitterbös ausfieht. Vor mir liegt ein Dokument, welches die
Zuftande darfteilt, die in einem derartigen Lager herrfchen: Schwerfte Ueberarbei-
tung bei völlig ungenügender Kleidung und Nahrung, auch ohne Rückficht auf die
große Kälte diefes Winters; die Arbeit dazu wertlos; auch keine Rückficht auf die
körperliche und geiftige Individualität der Häftlinge (fo hätte ich beinahe gefagt;
denn es ift offenbar der Gefängnisftil, welcher der Leitung vorfchwebt) ; übler Geift
bei der Leitung und vieles derart.

Ich habe Urfache, die Darfteilung diefes Dokumentes für im wefentlichen
richtig zu halten. Das Arbeitslager, das gemeint ift, werde ich denen, die mehr
wiffen möchten, gerne nennen. Ich hoffe im übrigen, daß jenes Dokument in Hände
gerate, die auch hier helfen wollen und können.

Berichtigungen. Im Januarheft muß es auf S. 1, Z. 15 von oben heißen: „ein
trotziges" (nicht ein „törichtes") Ding; auf S. 2, Z. 23 von oben „fuchen" (nicht
„verfuchen"; auf S. 28, Z. 2 ovon oben „Die Gefahr" (ftatt „fie"); S. 44, Z. 29 von
oben „fchwere" (ftatt „fchwerere").
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